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Urschendorf.
Dieses gegenwärtig auS 33 Häusern bestehende Dorf

liegt unfern von St. Aegyden, und soll einst den Minoriten
gehöret haben. Vor Zeiten befand sich hier ein landesfürstli¬
ches Schloß/ das die von Klingen inne harten/ aber diesen

von Kaiser Friedrich IV. 1481 wegen Ungehorsam entzogen
wurde. Die Familie Klingen/ welche vor dem Jahre 1529
erlosch, und die Propstey Eisgarn V. O. M. B. gestiftet hat/
besaß nebst Urschendorf auch Würftach und Vestenhof bey
Stüchsenstein.

Derselbe Kaiser schenkte dann im Jahre 1481 den da¬

mahls schon zerbrochenen Burgstall/ nebst den dazu dienstbaren
Leuten/ den Paulinern zu Neustadt/ und Mathias Corvinus/
als Landesherr von Oesterreich/ bestätigte diese Schenkung im
Jahre 1490.

Jetzt befindet sich zu Urschendorf wieder ein Schloß
für die Herrschaft/ das der Ritter von Doria erbaute/ als
er das Gut an sich gekauft hatte/ es aber sammt dem
Gute an den Herrn von Scrbenzky/ der das Patronat und
die Vogtey über die Pfarre St. Aegyden besitzet und aus¬
übet/ verkaufte. Der hier entspringende Johannisbrnunen
hat so herrliches Wasser/ daß es nur um wenig geringer
ist/ als jenes vom Schneeberge. Es ist auflösend/ und
friert im Winter niemahls.

Neust e d e l.

Ein Dorf von 32 Häusern/ welches vor Zeiten Ha¬
dern -Neusiedel hieß/ und ein brandenburgisches Lehen war/
und zwischen St. Johann und Saubersdorf liegt. Vor 50
Jahren war es ein Eigenthum des Grafen von Schönborn
und mit der Veste Rothengrub vereinbaret/ jetzt ist es nach
Urschendorf unterthänig.
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